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B. Jnner-Afrika.

Die Wüste Sahara umfaßt 6178000 qkm und zählt auf den
Oasen 2500000 Einw.; sie zerfällt in die östlich gelegene kleinere Ly-
bische Wüste und in die westliche Wüste Sahel. Die südafrikanischen
Binnenreiche sind von Negerstämmen bewohnt und noch wenig bekannt.

C. Afrikanische Inseln.

I. Im Atlantischen Ozean:
1. Madeira (815 qkm groß) mit der Hauptstadt Funchal. Unter

portugiesischer Herrschaft.
2. Die Kanarischen Inseln (7 größere, 4 kleinere, 7642 qkm),

mit dem Vulkan Pito de Teyde (3716 in hoch) auf Teneriffa. Unter
spanischer Herrschaft.

3. Die Kapverdischen Inseln (10; 3850 qkm). Unter portu¬
giesischer Herrschaft.

4. Die Guineainseln (4), zwei sind spanisch, zwei portugiesisch.
5. Asceusion und St. Helena im Ozean' letztere mit Jameslown

Napoleons I. Exil). Unter englischer Hoheit.
6. Die englische Inselgruppe Tristan da Cunha im südatl. Ozean.

II. Im Indischen Ozean:
1. Madagaskar (592000 qkm mit 3 */2 Mill. Einw.), franzö¬

sische Besitzung, fruchtbare Insel, mit Tananariva (100000 Einw.).
Auf der französischen Nebeninsel St. Marie liegt Fort Lonis, auf der
Nebeninsel St. Lucia Fort Dauphin.

2. Die Komoren (4), davon Mayotte französisch.
3. Die beiden Mascarenen: a) St. Mauritius, unter englischer

Herrschaft, aufblühend; b) La Neunion, unter französischer Herrschaft.
4. Die Amiranten und Seychellen, unter englischer Heerschast.

Mähe (Zufluchtshafen).
5. Sokotra, am Eingänge des Arabischen Busens.
6. Kergnelenland, Neuamsterdam, St. Paul, unbewohnt,

sind Stationen für Walfischfahrer.

§ 42. Amerika.
Amerika liegt auf der westlichen Halbkugel und ist rundum vom

Meere umgeben. Im Norden: das Nördliche Eismeer, im Osten: der
Atlantische Ozean, im Süden: der Zusammenfluß des Atlantischen und


